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Ein wirthfchastlicher åNahtirnf.
Wenn es nicht so 1111111101111 wäre, eiiier jeden

wirthschastliclj als richtig erkannten Ttkcihrheit auch
iiberall uiid doch in genügeiider Ltkeise praktische
21111110110111111 511 verschaffen, so würdeii 1vir nicht
nöthig haben, eiiieii schon inehriiicils ergangeiieii
wirthscliciftlidheii Vtcrhiiriif iiochiiicils zii wiederho-
len. Allerdings veranlassen uns dazu iiii Beson-
deren die diesjähricieii V«Easserccilaniitäteii ini eige-
neii Lkaterlande und dann die ungeheuren Ueber-
schiveinniiiiigsiierwiistiiiiaeii in Ti!rol, iiiriitheii
nnd dein nördlichen Italien, nnd ivir sprechen es
aus, das; diese Wasserschädeii eiitiveder nicht oder
doch nicht in der verheereiideii Weise stattgefunden
haben würden, wenn in den betreffenden 115011011:
den geniigeiide 213111000 die 2131111011111111011 auf den
kahlen Bergen nnd in den entioaldeteii Thcilerii
znriickzjehalteii hatten. Im, es ist leider eine trau:
11110 3111111110110, das; in allen Eultiirläiiderii eine
doppelte 5111100 gegen den Wald, diese 1111011100111":
110110 Bedingnis; wirthschcrftlicheii Gedeiheiis 110111111:
gen worden ist, iiideiii man nicht iiiir eine 1111011110
herrlicher Waldungen, ohne auf ihren Boden junge
Anpslciiiziiiigeii zu machen, abgeholzt hat, sondern
nian hat es auch unterlassen, kahle Bergwäiide,
ödes Oaidelciiid und steinigeii oder suinpfigeii Bo-
den schon vor Jahrzehnten iiiit entsprechenden
Waldbäitiiieii anznpflciiizeih Viaiiches ist wohl in
dieser Richtuncj geschehen, aber 11ff01111ar noch bei
Weiteiii nicht genug nnd es braucht nur ein Volks:
ioirth in irgend einer Gegeiid Deutschlands eine
Reise voii ivciiigeii Meileii zu unternehmen und
er wird sicher einige kahle Bergniiiiide oder son-
stige öde oder uiifriichtbare Liiiidereieii finden, auf
denen herrliche Wiilder stehen könnten, wenn nian
vor fiiiifzig oder sechszig Jahren entsprechende
Jlnpflciiiziiiigeii dort vorgeiioiiiiiieii hätte. Richt
etwa nur Sciuniscsligkeit und llnkenntnis; der 511111:
111g0 ist es gewesen, welche unsere Vorfahren da-
voii abgehalten hat, in dieser 9111111111111 das Roth-
wendige zu thun, sondern es waren auch die po-
litischeii und finanziellen Bedrängiiisse früherer
Zeiten daran Schuld, wo inaii iiiehr darauf an-
gewiesen war, die nächste und nicht die seines«-
kiuift iii1 Auge zu haben, denn ein Lscild wächst
ja nicht in wenigen Jahren heran 11110 ivas für
ihn die Viiter säen und pflanzen, können kaum
die. Eiikel ernten. Uiisereiii in fast jeder Beziehung
liegüiistigteii Zeitalter geziemt es aber, das Ver:
säumte nachzuholen und den Waldreichthiiiii und
daniit den Wohlstand des gesainiiiteii fBciterlciiides
zu heben, denn man möchte fast liehaiipteii, das;
von dem geniicjeiideii kzsorhciiideiiseiii der Wald:
cnltureii das wirthschcistliche Gedeiheii aller iibri-
11011 Eulturpfliiiizeii crbhäiigk Die Wiildeit allein
1101111011011, wie schon eriviihiit, die. furchtbaren
Ueberschiveiiiinnngeii cibziihcilteii, die im Stande
sind, 111111111 Provinzeii zu 1101110011, die Waldungen
verhüten aber auch ferner verheerende .L!cic»ielscl!lc«ige,
da die 1111511111111011 Biinnie des Qscildes den 21110:
gleich der Electricit der Erde mit derjenigen der
Atinosphiire schadeiilos veriiiittelii und Oagelschliige
hiiiiptsiichlich sich iiber iinbeivcildeteii Ooclielieiieii
Oder ivaldariiieii Gegenden entwickeln. Jeder
jiianin ist iibrigeiis in seiner Eigenschaft als Was-
lerliehälter der Natur ein Wasserspender in der
110113011 Jahreszeit, wie er ein Wassersauger in den
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Elfter Jahrgang.

Viatttslath Dienstag den 14. November

9101101111111011 ist. Und wie viel LJieichthiiiii enthält
ein Wald, wenn er den forstniirthschciftlicheii Ge-
1011011 entsprechend, cibgeforstet inid ciiisgeiiiitzt wer-
den kanii. Das Brennnicitericih was des Waldes
Biiiiiiie lieferii, ist fast iiiir Iiebeiisciclje gegenüber
dem Gewinne, den die Jndiistrie in zahlreichen
Branchen aus den verschiedenen szjiiitzhölzerii zieht,
deshalb 1111111011 die 61111111111111111011 fur den 50111115
11110 die Periiiehriiiiki unserer Wälder bei allen
1101110111111011 streifen auf sriichtliiireii 25110011 11111011
und die 2101111111011 wie die sprioatcsii vercxiilasseii,
entsprechende Schritte zu thun.

Politische 1lebersicl!t.
Deutschland.

Die Kronpriiizessiii des deutschen Reiches und
von Preußen ist am Zreitaxj nach London abgereist,
um bei der !!tiickkehi« ihres Bruders, des Fgerzcigs von
Eonncriight, aus Eghpteii zugegen zu sein. Die hohe
Frau wird 1111120. d. M. 11121011111, resp. Potsdaiii
zurückerwcirtet

Mit der Eriiffiiiciig des preußischen Landtages
an diesen» Dienstag, den 1-1. Roveiiiber, beginnt
ein neuer, wichtiger Abschnitt in der parlamentari-
schen Geschichte »Preiiszeiis, welcher auch für das übrige
Deutschland iiicht ohne Bedeutung ist. Es 111111111011
jetzt, iiachdeiii in der vergangenen Landtagsivahli
Eaiiipirgiie der Ansturni der fortschrittlich-secessioiisti-
schen Opposition auf die Regierungsposition so glän-
zend abgeschlagen ivordeii ist, zeigen, inwieweit sich
die Regierung bei Durchsetgiiiig ihrer Borlagen auf
die geinäszigteii Eleineiite von rechts und links stützen
kann, denn nur dann wird die neue 50111011 0111111111:
110110 Früchte für dcis Land zeitigen. Jszndcsseii haben
die Orgaiie dxr iireiiszischeii k!i�egieriiiig, welche sich vor
1111150111 noch so eittgegeiikoiiiineiid zii den gemäszicxieii
Parteien verhielten, 111111111011 wieder eine reservirte
Haltung eingenommen, woraus inaii schon folgern
will, das; sich die Regierung aberiiials auf das 6011:
tr11111 und die Extreiii-Eoiiservativeii stützen wolle.
Es wäre dies sur die weitere Entivickelung unserer
gefaiiiiiiteii innern Politik nur zu beklagen, ob denn
aber wirklich so sein wird, läs;t sich noch nicht sagen,
da sich die parlamentarische Situation erst genügeiid
klären inusz. Elsas die Erösfnung des Landtages
selbst anbelangt, so trägt dieselbe diesmal einen be-
sonders feierlichen Charakter, da nach iibereiiistiiiiiiieip
den Bieldtiiigeii Berliner Blätter der Kaiser und stö-
nig in Person die Thronrede zu verlesen gedenkt.
Letztere wird daher, um den greifen Monarcheii inög-
lichst zii schonen, in knapper und präciser Form ab-
gefaszt sein.

Der Vicepriisideiit des preußischen Staatsmini-
steriums, TUiiiiister des Jnnern v. Puttkciiiier, welcher
sich vergaiigeiieii Donnerstag nach Barziii begeben
hatte, um mit dem Fürsten Bisniarck wegen des fszii-
hcilts der Thronrede zu conferireii, ist dem Verneh-
men nach bereits am 511111111110110, den .11. d. 21.11.,
wieder in 21011111 eingetroffen. Ob Ztirst 2111311111001
den Lkerhciiidliiiigeii des Abgeordiietenhcriises beiwoh-
11011 wird, ist noch nicht 1101111111111, aber nicht seht·
wahrscheinlich, da ja auch der Reichstag am 31!. No:
veinber seine 5111111111011 wieder ausnimmt, denen der
?!i�eichsl"ciiizlei· wohl eher beiwohnen dürfte.

Die ,,E!c�eisser Ztg. ineldet, das; der siaiser von
Oesterreich die Entsetzung eines Weihbischofs ini öster-
reichischen Aittljeils des Bisthiini Breslau genehiiiigt
habe. Generalvicar Stiicgoii in Teschen ist zum Weih-
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bischof in Teschen designirt; Fürstbischof Herzog zahlt
die Dotation.

Oefterrcich-lliigarii.
Die Berhciirdliiiigeii der österreichisch-uiigarischeii

Delegationen treten augenblicklich hinter den sich im-
mer bedrohlicher gestaltendeii Lsolksciiifliiiifeii in ge-
wissen Ztcrdttheileii 21310116 zurück. Diese Unruhen
haben sich ans einein einfachen Excesse im Laufe der
vergangenen 21300110 511 111111111011011 5t1"1115011:�	0001t011
entwickelt, die nur durch das Einschreiten der bewaff-
iietei1 Illiacht unterdrückt werden konnten, wobei es
auf beiden Seiten Schwer: und tseichtverletzte gab;
zahlreiche Tuinultcriiteii sind verhaftet worden. Die
ganze Bewegung, die �llufaugö nur ein Ausdruck des
Univilleiis gecicii die von der Polizei oerfiigte Auf:
lösuiig der Sehuhinacher-Gewerkschaft und gegen die
Confiscation des Bereinsveriiiögeiis derselben war,
hat einen entschieden revolutionäreii Charakter ange-
noiiiiiieii und alle jene iinlaiiterii Eleinente plötzlich
an die Oberfläche gebracht, die den letzten Bodensatz
jeder groszftiidtischeii Bevölkerung bilden. Um jede
neue Einente iiii tteiine zu ersticken, sind die betref-
fenden 213101101." 5111011110110 mit starken Biilitcriis und
Polizeiabtheiluiigen bis auf Weiteres besetzt.

Frankreich.
Die Eröffnung der französischen siannnerii ist ani

vergangenen Donnerstag durch die schon vorher in
ihren Grundzügen bekannt gewordene ii1iiiifterielle Er-
tliiriiiig prograiiiiiigeinäsz erfolgt. Ueber das parla-
ineiitarische Debut des Riiinsteriiiiiis Diiclerc hört
inan entgegenstehende tUieiiiiiiigeii, nach der einen »Ver-
sion hätte sich die Deputirteiitaiiiiiier iin Allgemeinen
zustiiiiiiieiid zur ininisteriellen Erklärung verhalten,
eine andere Bersion will dagegen wissen, das; nur
ini Eeiitriiiii vereinzelte schwache Beifallszeicheii laut
geworden seien. Jedenfalls war die Antrittsrede des
Ministerpriisideiitesi Duelerc ziemlich farblos und dürfte
001111111011 keinen groszeii Beifallsstiiriii erregt haben;
indessen inusz iimn hierbei die eigenthiiiiilicheii und
schwierigen Berhiiltiiisse berücksichtigeii, unter dotiert
das Eabiiiet Duclerc ans Ruder gelangte. Es wird
denn auch versichert, das; dcr gröszte Theil der De-
putirten einer abermaligen Eabiiietscrisis abgeneigt
sei; vorläufig scheint sich also das Ministeriiiiii Duc-
lere iiber dein Lttasser halten zu ivollei1.

Russland.
Die Gerüchte iiber die bevorstehende Deinission

des russischeii Bcinisters des Innern, Graseii Tolstoi,
werden jetzt endlich deinentirk SVian ineldet in dieser
Beziehung aus Petersbiirg, das; Graf Tolstoi einige
Zeit leideiid gewesen und hierdurch lediglich verhin-
dert worden sei, die Geschäfte seines Ressors in ihrem
vollen Uinfciiige ivcihrziiiiehiiien. Derselbe sei bereits
ivieder hergestellt nnd iiach seiner Genesung sofort
voin ziaiser einpfaiigeii und zur Tafel gezogen wor-
den. Diese kaiserlichen Gnnstbezeugiiiigeii sprechen
gerade nicht für eine bevorstehende Anitsiiiederlegiiiig
des Grasen Tolstoi, es scheint vielmehr, das; dieser
sich der vollsten Fgiild des Ezareii erfreut.

5011011111.
J, 501111011 arbeitet inaii noch innner an dein

5111150 des Eabiiiets Pirotschciiicrtz. Zwischen den
Liberalen und den Radicaleii finden eifrige Unterhand-
lnngeii zuin Zwecke einer Jusioii beider Parteien statt,
welche dann vereint einen neuen Sturmlaits gegen
das Cabinet Pirotschaiicih unternehmen würden.

·�-

I  Eg0pt0n._ _ _
Jn der egyptischen Frage ist noch immer nichts



Neiies zii verzeichnen. Lord Dufferin weilt nun schon
seit acht Tagen iii Stint-o, aber· es ist iioch iiichts Po:
sitives darüber bekannt, welcheiii Zwecke eigentlich seine
Anwesenheit iii Eghpteii dienen soll. QBiihrscheiiilicl!
ist es, das; Lord Drifferiii als eine Art Ober-Corn-
niissar der englischen kliegierriiig, mit iiußerordeiitlicheii
Vollmachten iiusgeriistet, läiigere Zeit in Eghpten
bleiben wird, wozu die iieiierdiiigs sehr zweideiitig
gewordene Haltung der« eghptischeii Regierniig Eiig-
laiid einen beqiieiiieii Vorwaiid bietet.  Der Zustand
der englischen Truppen in Egiipteii iveckt iiiiiiier grö-
ßere Besorgiiisse; voii den in Kairo liegeiideii Trup-
peii sind nicht weniger als l .!"»« erkrankt.

Nordamerika.
Die iiordaiiierikaiiische Uiiioii steht gegenwärtig

noch vollstäiidig unter dein Eindrucke des iiberrascheip
deir deniocriitischeii Llkiihlsieges Derselbe stellt sich
jetzt noch bedeuteiider heraus, als anfänglich angenom:
ineii wurde, denn die weiteren Berichte über die »Wähl-
resiiltate beftütigen, baß die deinoeratische Partei iii
der neuen Nepräsentaiitenkaiiiiiier iiiii etwa .-�! ! Depu-
tirte stärker sein werde, als die republikiiiiische Selbst-
redend wird sich nun der deinoeratische Einfluß in
allen Fragen, welche die große traiisoeeiiiiische k!i�epii-
plik bewegen, geltend iiiacheir.

ProvinziellccsL
Oshlaii, El. Nov. Die Aiikiiiift Sr. Mirjestiit

des Kaisers auf dem mit Blumen, Tannenreis und
Fahnen reichgeschiiiiickten und erleuchteteii Liahiihofe
erfolgte gegen �.1 Uhr Abends. Der strömende �iegen
hatte iiizivischen nachgelassen und der· Sgimmel sich auf-
geklärt. Zugleich mit dem �Monarchen trafen ein der
Kronpriiiz und die Sssriiizen Wilhelm, Friedrich Flarl und
Albrecht. Jin Gefolge St. Majestiit befand sich der
Hofmarschall Graf �ßerponcher, Ltice-Oberstalliiieister
v. Rauch, Generalarzt Dr, Leuthold, die Flügeladjru
taiiteii Olierst v. Lindeqiiist und kVtajor von Plesseii
und Geh. Hofrath stanzki. GeiieriilOLldjritaiit, General:
Lieuteiiaiit v. Albedyll war verhindert, an der Fahrt
theilziiiiehiiien Der aus 15 Achseii bestehende Hof-
ziig, in den der Saloiiwageii des Kaisers eiiigefiigt
war, war von Berlin aus von deiii kgl. Eisenbahn-
Bau: und BetriebsYJiispector kljioiischiiiier geleitet ivor-
den. Der Kaiser trug die Uiiiforiii seines Schles. Leib:
skürassier-d!r�egiiiieiits, der Kronpriiiz die seines Schles
�Dragoner Regiineiits Auf deiii Bahnhof waren ziiiii
Empfang die Mitglieder der skreistiigsversaiiiiiiliiiig,
sowie die Spitzen der kgl. und städt. Behördeii ver-
saiiinielt. Voii den Ofsieiereii des it. Hus.-f!ieg. be-
fanden sich außer dem Eomiinindeiir des Negiiiieiits
Oberst von Fgiiiileiii der Officier  li1·jiiiii« und ein
Ordoiiaiizoffieier auf dein Bahnhofe Der Kaiser nahm
von dein Obersten v. Hiiiileiii den Stiirkeriipport des
Negiiiieiits entgegen, ließ sich die ziir Begrüßiiiig Er-
fchieiieiieii durch Landratls von Eicke vorstellen iiiid
unterhielt fich iiiit Einzelnen der Anwesenden, ehe er
die bereitftehenbe, mit zivei Trakehiier Nappheiigsteii
Si« 1a Daiiiiniiit. bespaiiiite kgl. Equipirge bestieg, riin
nach dein Stäiidehaiise zri fahren, in welchem er Quar-
tier geiioiiiiiieii. Die Straße bis ziiiii Ringe, an wel-
cheiii das streishiiiis gelegen ist, erstrahlte iin Glanze
von zahlloseii Lssechfackelir iiiid bengalischen Flainineii,
die Fenster der Häiiser waren bis zu den Dächern
hinauf illuniiiiirt iiiid das nach iiach Tausenden zäh-
leiide Publikum brach in iiicht eiideiiivolleiide Hochrufe
aus, als unter dein Geläut der Glocken das k. Ge-
fährt, dein ein Piqiier mit breiiiieiider Fsackel vorauf-
ritt, über die iiiit goldgelbein Kies beschiittete Haupt:
straße geräuschlos dahinfuhrx Vor dein Stiiiidehiriise,
auf dein durch electrisches Licht taghell erleuchteten
9.lkarktplat«ie, hatte iiizivischeii als Ehrenwache eine com-
biiiirte Eseadron der braunen Husareii iiii Parade-
aiiziig iiiid zii Fuß mit eiithiillter Standarte iiiid dein
Troinpetercorps, unter Nittmeister v. Niebelschiitz, Auf-
stelliiiig genommen; ain rechten �f-lügel standen die
Offieiere des Negiiiieiits, iviihreiid sich an den liiikeii
Fliigel der Escadroir der Ohlaiier seriegervereiii unter
feinem « Iräsideiitein Justizriith Halle, angeschlossen hatte.
Beim Icaheii des k. Geführte präfentirte die Eseadron,
während das Troiiipetercorps Fansareii schinetterte
Nachdem Se. Darf. der Kaiser die Front der Ehren-
wache iuid des Flriegervereiiis abgeschritteii und die
gleichfalls anwesenden, von Nah iind Ferii herbeige-
eilteii Ortsvorsteher begrüßt hatte, betrat er das Stände:
haust, auf dessen Zinne sich im selben Arigenblick die

kgl. Tltiirpiirstaiidarte entfaltete. Jin prächtig iiiit
exotischen Gewächsen decorirten Vcstibul des Kreishau-
fes wurde der Kaiser voin Oberjägeriiieister Fürsten
Pleß, dhofjiigeriiieister voiii Dieiist Frhrii. v. Heintze
u. A. iii., an der Treppe von der Gemahlin riiid
Tochter« des Landraths v. Eicke empfangen und sodann
von dieseiii in die iiii l. Stock gelegenen Kszaiserziiip
iiierii geleitet. Vor dein Eingang 511 den k. Gemä-
cherii paradirt eiii Unterofsieier-Doppelposteii der brari-
iieii Husareii, in dein ersten Entree steht die Stan-
darte des Negiiiieiits; das behaglich eingerichtete, nach
deiii Ijlarktpliitz zii gelegeiie Arbeitsziiiiiiier ist iiiit den
lebensgroßen Büsteii des kronpriiizlicheii Paares riiid
des Prinzeii Ilkilheliii geschniückt, auf dein Schreibtische
liegeii die Niappeii mit den Scriptrireii, die Rang:
liste iind der Gothaer Hofkaleiider. Die Wände des
iiebeiigelegeii Speisesaloiis sind iiiit den Portraits
der preußischen Könige iiiid der Generale v. Seydlitz
iiiid York geziert. In dieseiii Saale findet soeben
das Souper statt, an welchein die k. Prinzeii und
einige 30 Eavaliere theilnehmen. Die Stadt ist fest-
lich ilIiiiiiiiiirt. Einen brillanten Eindruck macht das
große, bunte Chorfeiister an der evangelischen riiid
das Kreuz der katholischen Kirche.

Ohlau, 10. November. [Sie Hofjagd iiii
Fürstenwaldej Nachdeiii heute Vormittag, kurz
vor L! Uhr, der Major von Vardeleben iiiid der
PreinievLieiiteiiant Graf Pückler als Offizier du
Juni« voiii l. Schlesischen Husareii-T!iegiiiieiit No. 4
Se. Mai. den Kaiser iiiii die Parole gebeten,
verließ der Flaiser seine Gemächer iuid bestieg die
bereit gehaltene vierspännige Equipiige Der aus
ltz Wagen bestehende Jagdziig iiahin ziiiiächst seinen
Llkeg iiber den Schlos3platz. Der Kaiser besichtigte
voiii Wagen aus das ihm zu Ehren errichtete riiid
an seine Anwesenheit in Ohlau eriiiirernde sog. Ka-
iioiiendeiikiiial. Dasselbe besteht aris einein Granit-
sockel, aus welchem eine fraiizösische eroberte Kanone
steht, ivelche voiii .l. Schlesischeii HusareinNegiiiieiit
genoiiiiiieii wurde uiid die der Kaiser der Stadt ge-
schenkt hat. Auf der einen Seite des Graiiitsockels
befindet sich in Goldbiichftabeii folgende Jnschrift:
»Zur Erinnerung an die Anwesenheit Sr. Majestät
des Kaisers Isilheliii I. in Ohlau den U. unb 7. No-
veiiiber 1874.� An der entgegengesetzteii Seite:
,,Der rrihinreicheii Waffenthat der ersten Eseadron
l. Schlesischeii Husareipsiegiiiieiits Nr. 4 bei Orines,
den 4. Deceiiiber 1870.� Die dritte Seite enthält
ein Landweljrkreriz iiiit der Uinschrift: ,,Ehre den
gefallenen Mriegern�, an der vierten ist das Brust-
liild des Kaisers in Vdedailloiiforiii in Hautrelief an-
gebracht. Der Kaiser, welcher das Denkiinil iioch
iiicht gesehen hatte, sprach sich sehr lobeiid über das-
selbe aus. Vom Schloszpliitze aus fuhren die
Herrschaften iiach deiii Dorfe Thiergarteii, woselbst
eine von Tannenziveigen gebildete Ehreiipforte errich-
tet war. Der Ortsoorsteher iiiit deii Geineindeinib
gliederii iriid Schulkindern begrüßten die ankoniiiieiide
Cavalciide iiiit lautem Hurrahriifeii, eine Ooation,
welche des sichtliche Wohlgefallen riiiseres Kaisers er-
regte. Jn deii Dorfschafteii Polnisch - Steine iind
Deutsch-Stciiie, welche der Jagdzug passirte, hatten
ebenfalls die Dorfbeivohner Aufstelliing genoiiiiiieii,
an letzterem Orte hatte Nittergiitsbef vspNohrscheidt
eine iiiit Jagdeiiibleiiien geschiniickte Ehrenpforte er-
bauen lassen. Vor dein Dorfe Linden inachte der
Zug Halt. Auf dein Jagdterraiii bei dieseni Dorfe
wurden nun zivei Standtreibeii auf Hasen abgehalten.
Se. kaiserliche iind köiiigliche Hoheit der stronpriiiz
schlosz sich der Treiberlinie an, uiii von hier aiis seine
Schüsse abzugeben. Die Treiber bestanden aus Laiid-
wehrmiiiiiierii der iiiiiliegeiideii Kreise iind aus Mann-
schafteii des Schlesischeii Jäger-Batailloiis Nr.  i aus
Oels, sowie list! Miiniischafteii des 4. Niederschlesi-
schen Jnfriiiterie-Negiiiieiits Nr. 51 aus Brieg Vor
iiiid während des zweiten Treibens verfinsterte sich
der Hiiiiiiiel, iiiit Schlosfen verinifchter �iegen ströiiite
hernieder. Das Unwetter hielt ungefähr eine Vier-
telstuiide an. Gleichzeitig erhob sich ein orlanähn:
licher Stririii; eine sehr kalte Temperatur trat ein.
Der Leibarzt des Fkiiisers, Dr. Leuthold, schien be-
sorgt uin die Gesundheit des Kaisers. Trotzdeiii lief;
sich Se. Majestiit iiicht abhalten, sondern gab Schrisz
auf Schiiß ab auf die heraiigetriebeneii Hasen. Noch
vor Beendigung des Triebes klärte sich der Himmel
wieder auf, bis zuiii Abend blieb dann die Witterung
günstig. Jm ersten Triebe wurden 156 Hasen, im

zweiten 158 Hasen erlegt. Nach Beendung der«
Hasenjagd bestiegeir die hohen Herrschaften iviederiiiii
die »listigen iiiid fuhren voiii Dorfe Linden nach der
Oderüberfähie Aiii linkeii Oderufer, auf welcheiii
sich eine große Bolksineiige angefammelt hatte, 11er.
ließen bie Theilnehiiier der Jagd die Vzageii iiiid
begaben sich zu deni aus mehreren stähneii zusammen:
gekoppelteii Ueberfahrtsschiff, das von Seiten der
Brieger Kreisstiiiide aufs Priichtigste mit F«al!iieiistiiii:
gen, Griirlandeii riiid Flaggeii in den deritscheii,
preiißischeii iriid schlesischeii Farben geschiiiiickt war.
Se. Dtiijestiit der Kaiser empfing hier eine Deputa
tioii der Stadt Brieg, bestehend aus dein �Bürger:
meifter abeibborn, StadtoerordiieteiisBorsteher Apothe-
ker Qseriier iiiid deii Stadtriitljeii Lange iiiid Schott»
mit denen er sich kurze Zeit unterhielt. Auch den
Geineindevorsteher des Dorfes Linden, der an der
Spitze des dortigen Firiegervereiiis Aufstellung genom-
iiieii hatte, beehrte der Kaiser iiiit einer Ansprache
Hierauf betraten Se. kDiajestiit, Se. kaiserliche iiiid
königliche Hoheit der Kronpriiiz, die Prinzeii Friedrich
Carl, Albrecht, Wilhelm riiid das Jagdgefolge die
Fähre, die dann ain jenseitigeii Ufer anlegte. Der
Gesangäliereiii aus Brieg hatte sich erboten, einige
Gesangspieceii vorzutragen, doch hatte der Kaiser· des
iingüiistigen Bjetters wegen das Anerbieten abgelehnt.
Der Weg voni rechten Oderufer bis zu dein in eiiii-
ger Entfernung auf einer Wiese errichteten Jagdzelte
glich einein Moraste Der kaiserliche Wagen iiiußte
hier halten riiid der staiser war gezwungen, den
Qlseg durch den Piorast zu Fuß zurückziilegeir Aiii
Jagdzelte angelangt, wurde von der Jagdgesellschiift
ein Dejeiiiier eingenommen, wobei der berühmte kai-
serliche Jagdpiiiisch zu gerechter Tsiirdigiiiig gelangte.
�- Aus der Uiiigegend von Ohlaii iiiid Brieg ivar
eine große Anzahl von Herrschaften herbeigekoiiiiiieii,
ivelche unter Vorzeigiiiig von Eintrittskarteii auf die-
sen Platz Zutritt erhalten hatten, iiiii Se. Niajestiit
begrüßeii zu können. In iininittelbarer Tlciilie des
Zeltes war die Hofküche aufgefchlagen, in welcher
bie 511m Dejeuiier verabreichten Speisen zubereitet
worden waren. Nach Beendigung des Fri"ihstücks,
das ca. 1 Stunde in Aiispruch genommen hatte,
wurde wiederum zrir Jagd ausgebrochen. Osberjägerss
meister Fürst �Bloß führte als Pfadfinder die Gesell:
schast in den Fürsteiiivald, in dein ein Wirldtreibeii
auf Siehe unb Hasen abgehalten wurde. Darauf
fand iin Jagdrevier Nr. 132 der Ausschuß des zah-
men FasaneipAufzuges statt. Das Revier war auch
mit Hasen riiid �iehen besetzt. 11111 4h: Uhr wurde
die Jagd beendet und Strecke geblasen Das Jagd:
resiiltat war kein besonders günstiges. Jin Ganzen
wurden 314 Hasen, ein Rehbock riiid 1:33 Fasaiien
erlegt. Se. Majestiit hatte 32 Hasen iiiid 3 Fa-
saiien geschossen. Daß iiii Allgemeinen so wenig
Rehe geschossen wurden, hat seine Ursacheii darin,
daß beim letzten Hochivasser der Nehbestaiid iiii Für-
steiiivalde sehr gelittrn hat. Nach Beendigung der
Jagd bestieg die Jagdgesellschaft die bereitsteheiideii
Wagen, es wurde nunmehr die Atückfiihrt iiach der
Stadt angetreten. Von dein Dorfe Kleiii-Thiergar-
ten aus an der Nechteii-Oder-Uferseite, woselbst eine
iiiit Tannenzweigeir geschniiickte Ehreiipforte errichtet
war, brannten Petroleriiiifakelii bis zu dein Qläeich-
bilde der Stadt. Punkt 5 Uhr hielt der Qisiigeiiziig
an der Wohnung des Kaisers aiii Ständehiriise Die
Härrser der Stadt waren wiederum, wie gestern
Abend, festlich ilIiiininirt. � Uiii 7 Uhr fand iin
Saale des Ständehauses ein Souper statt, zu ivel-
chem von St. Majestät dein Kaiser Se. kaiserliche
und köiiigliche Hoheit der sTroiipriiiz, die anwesenden
königlichen Prinzen, sämmtliche Theilnehiiier der Jagd
iind der Bürgerineister Breuer voii Ohlau Einladung
erhalten hatten. Das Tronipetereorps des l. Schle-
sischen Hirsareivslkegimeiits Nr. -l, unter Leitung des
Stabstroiiipeters Wallasch spielte die Tafeliiiiisik.
Das Soriper war um S! Uhr beendet. Das Offi-
zicreorps des l. Schlesischeii HusareiiiNegiiiieiits Nr. z!
veranstaltet heute Abend ein Fest, ähnlich deiii gestri-
geii iin Hotel ,,Zuiii gelben Löwen«.

»  Brsl. Ztg.!
Ohlau, 11. ERoobr. sHofjagd iin Fürsten-

walde.] Der heutige ziveite Jagdtag iiii Fürsten:
walde war voin schönsten Herbstwetter begünstigt.
Vormittags 8 Uhr brachte das Jijroiiipetercorps des
hier garnisonirenden 1. Schlesischen HusaremRegiiiicNW
Nr. 4 unter Leitung des Stabstroinpeters Wallafch



M� dem Ständeharise eine Elliorgeiriirrisik Der Kaiser
spikschien wiederholt ani Fenster. Nachdeiii kurz vor
1,1 tlhr Lberst von Hiiiiteiii iiiid Seconde-Lieiiteinnit
ftzkgfiLiiolii als Lffitier 1111 ·s·!iii« voiir l. Schlesischeii
»Dusareiiifliexiiiiieiir Nr. -l Se. 991111111111 11111 die Pir-
151111 111011111, beauftragte der oberste Ztriegshet«r« deii
Lbersieii von .1".11&#39;i1111111 mit der« Tziihrtiiig der .-&#39;!. 611:
z,«1i1ei«ie-�Lli«igiide, indem er· deiiisetbeii 91.311111 der höchsten
xiiiierkeiiiiiiiig für die inusterhiifte Zyiihriiiig des bisher«
innegelstrtiteii 1. Schles dhiiseireiiNegiiiieiits 91�r. -1
aussprach. Der dtaiser bestieg unter deni Hurrtihr«iife
des zahlreich riersiiiiiiiietteii Putitikuiiis die bereit ge-
haltene, mit vier Treikehiier 91111111111 bespannte Einri-
pgge, welcher ein Piqueiir und zivei Gensdetriiieii
vorausritteir Aii der heutigen Hofjiigd nahiiteii
wiederum Se. kaiserliche und kiiiiigliche .1"._1110ei1 der
111011011115, die königlichen Prinzeii Friedrich Carl,
Albrecht und klsillietiit Theil. Anßerdeiii hatten Fürst
5311111110 auf Trachenberg, Pein; Friedrich 91311011111
von« Hohenlohezsiiiselfiiizteii auf Ztrifcheittiih Brigades
 "11111111111101111 65e11er111:9.11�c1j0r 5311111111! X111. Prinz
dlieiis;, Adjutaiit Nsriiiz Egon von 911111001, 931&#39;111110e:&#39;
6011111111110e0r �5111111119391111111 11011 Jena, Graf Hoch:
tierg auf 91001111011, Graf Pückler auf Schedtati,
Tltezsieriiiigspräsideiit Graf von Zedtitz aus 511111111,
Landesältester von Prittiriitz auf Sitziittiiiiisdorß Lan:
desiiltester Schiller auf Seifersdorf, Graf Pfeil auf
.itreise, Lberst von Häiileiii und 21111011110 von Eicle
Eintadungeii erhalten. Von der «szc"igerei wareii an-
iveseiid: Lberftssiigeriiieister Fürst von Pteß, Hof-
jiigerineister vom Dieiist Freiherr von Heiiitze, Ober:
sorstiiieister Traniiiit!-Bt«esliiii, -J-orstineister von Bären:
dorsfsBrestiiti und Lberförster C3iidoivitts-Ll!lciti. Jn
den Straßen, welche der Jagdztig siassirte, waren die
Schutkinder, vor« der staserne das HusareipNegiiiieiit
111 �311r110e:11111f0r111 1101111111111. Isin Laufe dcs Bor-
niittags fanden im Fürfieniviitde drei 9130101111010
auf 91101, 13111111 und wilde Zascrireit statt. Die auf
der Strecke ausliegeiide sxagdbetite ergab im 6111115111
list! Stiick llsild, riiid zwar �.2 9110011111, 2 911100
tiögel, 12:3 Fasaneii und 551 Hasen. Um lllfg
Uhr begaben sich die hohen Herrschaften nach dem
Jagdzette, welches auf einer Watdiviese unweit der
Fasaiierie arifgeschtageii war. Gegen 11,-.- Uhr tr·a-
fen 0er Kaiser tind die übrigen Jagdtheiliiehiiier in
Lhliiii ein· Das hierauf im Ständehiitise von St.
Majestijt dem Kaiser befohlene Diner fand im großen
Saale statt, dessen 913111101 mit den lebensgroßen
Portraits der preußischen S100111c geschmückt sind. Die
Tafel, 45 Eouverts, war in Hufeisenfririir aufgestellt
Neben dein 31111111, welcher die Mitte der Tafel ein-
nahm, saßeii zur Rechten der 31100011115 und ztir«
Linken Prinz Friedrich Carl. Der Kaiser und die
krniiglicheii Prinzeii, sowie die übrigen Tischgäste er-
schienen im einfachen Gesellschastsiiiiziige Ziirst Plesi
hatte 1110111931111! dein Kaiser gegenüber e"ngeiioiiiiiieii.

Die Abfahrt Sr. Mai. des dtaisers, des Kron-
priiizeii und der königlichen Prinzeii tius Lhleiti er:
folgte um -2l. Uhr 15 Minuten. Als Se. TlJkajestiit
die Hofeqriipcige bestieg, ertönte von den Kirchen der«
Stadt das 6111111111 der Glockeir Aiif den Straßen,
die nach dem Bahnhofe führen, hatte sich zti beiden
Seiteii die Eiiiivtihiierschiift in dichten Neiheii atifge-
stellt, Tituseiide riefen dem staiser ein frohes Wieder:
sehen im künftigen Jahre zti. Atif dem Pexroii des
Bahnhofes waren bereits Oberst von Hijiileiii mit
sämmtlichen Offiziereii des Hitsareipstegiiiieiitss die
1111113110001, 2110011110 von Eicke, Bürgermeister Bretter,
Stadtverord-Vtirfteher Devernt!, Pastvr jn«iiii. Rahel,
131111111 Dr. 9.31110, Justizriitls Hatte, Präsident des
iiriegervereiiis Postdirector voir Gizyki u. a. m. ver-
faiiiinelt, um dein staiser ein herztiches Lebewohl und
eine gli·iclliche Fahrt zu wünschen. Den Zug nach
Vreslari führten Eisenbahnbain und Betriebsäsziispector
11010110 und klllaschiiieiiJnspeetor Hiersekorir Uiii
«! Uhr 25 klliiiiiiteii fuhr der kaiserliche Separattriiiii
aiis Lhtati ab und um it« Uhr its! Ntiiiiiteii im
Centralbiilsiiljofe in Bresliiii ein. Hier hatten sich
ZU« Generat-Lieiiteitaiit Jreiher von Schteinitz, der
Coniiniiiidaiit der Stadt Generat-Lieiitenaiit von Lppen,
V« Lberpriisideiit Lsirkliche Geh. sliath v. Sehdewitz
Wd der Wotizeipriisideiit Freiherr von Uslcirxijleicheii
eingefunden, um Se. llliajestiit zrr begrüßen. Der
ltaiser, in fsznteriiiisssiifanteriwlliiiforin, verließ den
3111001011910, e0e1110 der Kronpriiiz, Prinz Friedrich
Still, Prinz Albrecht und Prinz 91311011111; die Prin-
1011 trugen Civilkteidung Der Kaiser, sowie die

Prinzeii unterhielten sich txlihaft mit den zur Be:
grüßiiiig erschienenen .c!err-.-s.i.

Slkach eiiieiir Aufenthalt von 1U �DE111111111 011&#39;111:
geir die höchsten Herrschaften die Satonnnigtii und
setzten ihre Reise nach 93111111 fort. 9.3011 9311311111
aus wurde der Zug von dem Regierungs: und Bau�
rath Bachmiiiiii aus Berlin, dem Eisenbahnbaiii und
xlietriebsiiistiector Lsiigeiiiiiiiir und klltaschiiieiiiiispector
Landgrebe an der «.lc�ieder«schtesischsklliärkischeii Eisenbahn
geftihrt Die Aiiktiiift iii 93111111 11101111 um it! Uhr
l« 9J1�11101e0 910111013.  Brsl. Ztg.!

.Trebiiit»·-, 7. 21100110011. Tliach soeben einge-
troffeiier 91�11d!r1101 sind gestern Abend in deinDorfe
Lunke bei Sulaii l:3 Asirthschiifteii 1101110110101; 01113
Feuer« soll 111e111e1111010011110111 11111 Dorfe aufgestell-
teit Schober eiusgebrvcheit sein und bei dein herrschenden
Sturme sich bald auf das Dorf übertragen haben.

Liegnit;., s. 9100101011. 6111 bei einein Schiiei-
der·iiieister in Nüfterii beschästigter Cleselle packte ge:
ster«ii, ivähreiid der kllceister sich hierher zrtiii Jahr:
niarkt begeben hatte, alle in der 913111111111 011111011:
cheii Stoffe zu Aiiziigeii 21., sowie alte leicht trans-
portableii Bestandtheile der 91110111111101111 zusammen
riiid verschwand daiiiit auf Niiiiiiieriviederselieu. �i301:
1!er 1	111e er sich iioch niehrere 9.111111" Lohnvorschiifz
geben lassen.

Habetfchwerdt, Ei. Novbr. I3tiggefiihr-
dungs Gestein Abend hätte auf der« Eisenbahn-
strecke zwischen hier tind �11111! durch Zusaniiiieiistosz
zweier Züge leicht ein großes Unglück entstehen kon-
0111; es siiid aber glücklicherweise die Passagiere niit
dein bloßen Schrecken davongekoiiiiiieir Als nämlich
der in klieiigtsrsdorf Abends  i Uhr 471 9.11111. abge-
heiide ZUersoiieiiziig in die kliälse der Nengersdorfer
Fabrik gekommen war, beinerkte der Locoiiiotivfiihrer
einen von Glatz entgegeiifiihreiideii Giiterziig. So«
fort gab derselbe kliothsigiiiile, die Breinseii wurden
angezogen, 6001110100111 gegeben und so eiit 30111111:
nieiistoß tierhütet, iiachdeiii die Züge sich atif etwa
litt! Schritt einander genähert hatten. Der �31110:
nenzug inußte nach Bahnhof Nengersdorf zutückfahi
ten, tun dort den nachfolgenden Giiterziig vorbeizu-
tassen. Näheres wird wohl die Untersuchung ergeben.

Ratibor, 8. November. sZivei Seeadlers
wurden, wie der ,,Lberschles. 91115e1ger� 11111101111,
vor einigen Tageii iiii herzoglich 91111100111 ssorstre-
vier Lenschol durch den Unterförster Neichel erlegt;
das stärkste dieser beiden Ereinptare hatte eine "Fli"i-
geliveite von 2 Meter 5U Eentiineter, das andere,
ein junges 91311010111, e111e solche von 2 Meter 15 Cen-
tiineterx

Eosel, 1 !. November. sExplosioirs Am
7. d. Mts faiid in 0er Bt«eiiiierei auf dein Doiiii-
nialhofe zu Dobischatt eine slesseleijplrisioii statt, bei
welcher 5 Arbeiter ums Lebeii kamen tind einer stark
verwundet wurde. 91.311111 auch bis jetzt über die
Entstehungsursciche etwas Thatsijchticlses nicht er«iiiit-
telt worden ist, so liegt doch der Verdacht vor, daß
das Unglück« nicht durch ein Zerptcitzeii des Flessels,
sondern durch eine unter die Feueruiigskohleii gesteckte
Dhiiaiiiitpatroiie verursacht worden sei, da der Boden
des Kessels tiollstäiidig herausgeschlageii wurde. Die
Uiiterstichtiiig ist im Gange.

L o k a l e s.
��i«. Neichthal, .13. Nov.  Mark�s Beer-

digtiiig.! 93.311 ein Laiiffetier hatte sich 1111 Laufe
voriger 91.30101� hierorts die voii 9111111211110 lonimeiide
sSchreckeiisktiiide verbreitet, daß dort einer tiiiserer geneh-
tetsten und besten Mitbürger, der 5111010111110 Herr
Josef 9.111111, durch iiietichetinörderische .L!and tisdttich
verwundet worden und noch an deiirselbeii Tage in
später« Abeiidsttiiide rierschiedeii sei. Jn welch hervor-
rageiider Weise sich Herr« Sllcark hierorts und weit
iibet· die Grenzen riiisei·es Lrtes hinaus der allgemein:
steii Achtung und Theilnahme erfreute, dafür hat seine
gestrige feierliche Beerdigung ein schönes und ehren:
des ;Zetigiiif; abgelegt, denn zu Hunderten waren von
allen Seiten seine Freunde und Bekannten herbeigeeilt,
um dein braven 911111101 das tetzte Ehreiigeleit zu ge-
ben. Seine Leiche, die schon gestern früh auf eiiieiii
Leichenwiigeii von 9111101311111 hierher geschafft worden
war, wurde zuerst nach unserer Stadtpfarrkirche ge-
bracht und vor dein Hochaltar niedergesetzi. Hierauf
bestieg nach dein erhebeiideii Ntäiiiierchoru »Wenn
der Tod die Schlummerschcicile« Herr Pfarrer Tschir-

iier von hier die Kanzel und schilderte in warinen
91.301110 das Leben und die Tugenden des in der
Blüthe seiner sziihre aiif so traurige Art von hier
abgeriifeirsii ti«eiieii Tllcitbiirgerci iiiid Gemeinde-Mitglie-
des. Tlciichsideiii trat der gssistliche 911111! .1"__1err ohärtel
aris 6111111110011 unter« Asfisiisiiz der Herren Erzpriester
211111111	111011011!, 3111110111:3111000111000, Pfarrer« Otto-
Niiiiiixiliiti iiiid 131111111" Tfihiriier und 6111111111 dtokott
von hier« an deii Sarg und segnete den Entschlafeireir
ein, desseii irdische Ueberresre hierauf, leider unter« stroin-
iveis niederriesetiideiii fliegen, der« stillen Erde über«-
geben wurde. 9.310111 diese den Entschlaseneii leicht
decken. Sein Andenken wird lange unter seinen :l.lcit-
liürgerir fortlebeii. Die hiesige 3111010er0r00e1e11:93er:
saiiiiiiltiiig und die Schiitzeiigilde tierliereir in Herrn
9J1�11r1 eines ihrer bewiihrtesteir Biitgliederz

s-�-�i«. 9111011311110, 1:3. November sCviieerts
91111 irächsteii Donnerstag, den 111�. 0. Mts., findet
das zweite Alioiiiieiiieiits:Coiicert voiii Troinpeterchor
des 2. Schlesischeii Dragoiierxliegiiiieiits Nr. H hier-
orts in Griniiirs Hotel statt. Hat schon iin ersten
Eoneert der wackere Eapelliiieister dsjerr Stabstronp
peter Schutz soivoht durch ein ganz gewähttes Pro-
graiiiiii, als aiuh durch die 11111111013 correcte Durch:
führuiig säiiiinilicher 61111cer1111eee11, von denen wir
namentlich das ineisterhitft riorgetriigeiie »Agiiiis l! -i
aus der« klliaiiwniitllcesse voii Berdi hervor heben unis-
"e11, sich des tingetheiltcssieii Beifalls der zithlreicheii
Bcsiicher seines Eoncertes zu erfreuen gehabt, so bie-
tet sein niiclistes Eoneert-«Prtigrtiiiiiir, aus wetcheii die
Sereiiaiide iLiiartetti von FYai!dii, die Polka fiir Piston
�E9111 Lust und Liebe«, die Liivertiireii von ,,Doii-
Zuait«, von »Stradellit« u. s. w. zu 111011011111 sind,
ivieder 1011111 0.13 Guten unr- Gediegenen, daß bei
der 0111111111111 Llieisterschaft des S__1err11 Schutz ihm
auch diesmal der« Dank des �131111111011113 nicht fehlen
wird. 911111011 10111 dieser« insbesondere durch einen
recht zahlreichen Besuch seines Eoncertes eirtgegeiige-
0111101 werden.

per treue Weit-ers«
Liuniorisiiiche Novelle von Herinanii Laugen

1911111011111�! 1111001111!!
 81011111!

De: alte Graf war besiegt; seinsiurt mußte glück-
lich werden.

,,Tollkopf!« sprach er. ,,Bergette inir meine
Liebe, zum Bettler will ich Deiiietivegen werden,
iiiii Rückgabe ineines Wortes will und iitttsz ich bet-
tetii gehen«

Eine weiche Stintmrriig wollte er aber durchaus
nicht ciufkoiiiiiien lasseii, deshalb fügte er hinzu:

�91111010 11110 Du, Ihr« rührt Euch nicht vom Fleck,
bis ich von Edtiard von Fgeildeii zurückgekehrt 0111!�

Darm ging er fort, drehte sich aber in der Thür
noch tiiii und rief iiiit tistigein Btinzelit:

�9L3er0e 110d! wegen Arnotd Köpper inein Wort
anbriiigeiii«

Obgleich nun die zurückbleibendeii Freunde sehr viel
einander zu erzählen hatten und bei ihren Bekennt-
nissen einander oft freundschaftlich schalten, die Zeit
wurde ihnen denn doch ein wenig gar zu lang, denn
Stunde tim Stunde ver«floß und der alte Graf kehrte
nicht wieder.

Jkachiiiittags f} Uhr war es bereits, als er mit
äußerst gleichgültigeinGesicht wiederkehrtez erwartungs-
voll sahen ihn die Zsreunde an, aber sie erfuhren von
ihm kein Llsort Der alte Graf war indessen sehr guter
Lituiie, er bestellte 9111110110100, crziihlte 0011 allerlei
Dingen. die kein Interesse boten, rühnite nebenbei,
daß eine tüchtige Bewegung des ltiirpers iiiid Geistes
sein Podagra zu vertreiben scheiiie und sprach seinen
Vorsatz aus, bei iihiiticheir Kreiiikheitsztifiilleir sich dri-
elliren oder« eine sonstige Aufregung durchmachen zit
wollen it. s. w. Endlich konnte sich Wirt nicht mehr
halten, er« sagte ungeduldig:

,,Qtiäte uns 0110111101511, Vater! Erzähle voit Dei-
nein Gange!«

»Ja so! Hirt! Verstehe zwar von solchen Duiniii-
heiteii blutwenig, aber Alma, ein prächtiges 91111011,
schickt iiiir hier für Dich ein paar Bltriiieir; auch 911011111,
die jetzt bei Atiiia ist, schickt ein paar solche Blüiitcheir
für Arnold!«

Damit zog er � o Frevel über Frevel! � aus
der Nocktrische zwei Sträußchen Bergiszmeiiiiricht und
warf sie auf den Tisch. � Soivohl Kurt als auch



Arnold griffeii hastig darnach, aber ivelcher Strauß ist
von 91111111? ivelcher ooii 91111111111?

siostbar war die Veilegciiheit der Freunde, schals
lend das Lachen des alteii Grafen, der sich nicht liiii-
ger halten konnte:

»Das ist die Strafe, welche die beiden klliiidcheii
iiber Eiicl! verhiingt haben! .sJei·i«lich, 111&#39;111� nicht ge-
dacht, das; der Elias; so viel iverth ist!«

9.111111" 111111 10111 wieder fiir lange Zeit nicht aus
ihni herausziibeionnneii, der redselige 911111 geizte an
dieseiii xliachiiiittiiiz gewaltig iiiit den 9131111111. Ei·st
1116 9111111111 nnd Ftiirt ausbrechen wollten, iiiii �11111:
zieren zii geben«, koninuiiidirte er wieder: ,,.s!iei· ge-
blieben! Tie verehrten Fperreii haben als fernere Strafe
Haiisiirrest 1116 sieben Uhr, zu welcher Stunde sie
wieder vor dem 911111115 ihrer Danien erscheinen diirfen.«

theiliingen, das; er sich niit Karl von der Halden
vollstiiiidig aiisgesiihiit, eigentlich ihiii nie geziirnt,
sondern nur durch die Ungiinst der Verhältnisse ihn
so laiige Jahre nicht gesehen, auch seine Lkersetziiiig
nach der« Schlacht bei La bliothiisre sei eine unfreiwil-
lige gewesen; ferner erziihlte er, das; die beiden S9111:
D1111 niiht niit einander verwaiidt seien.

So langiveilig auch die Zeit verging, sie verging
doch und die siebente Stiiiide brachte nicht eine Ver:
lobiiiig, sondern zwei:

91111111 mit Fiui«t,
Anialie mit Arnold.

Es war eiii schönes, frohes Fest, das an dein
Aliend des Tages, der so iiiiciliickoerheifzeiid begoii-
iieii hatte, in der Ilsohiiiiiig des Ritters siarl ooii
der dhiildeii gefeiert wurde. Von Stunde zii Stunde

Hierbei liliebUJ und die ganzen entsetzlich langen stieg die F-i·iihlichl"eit, welche ihren sjiihefiiiiikt erreichte,
Stunden verliirzte der alte Graf nur durch 1111211111: 1116 111111 und feine Braut iiiit dein anderen Braut:

�  e k a nssiisstsiiis aiich n n
Sonnabend, den l8. d. 93116., Vormittag ll Uhr ioird in iiiisekeiii Bureiiu

der Walketeich einschliesilicli D111"_L"161111L1.111111 auf weitere 5 Jciil·!i«e, voni 1.��3111111111" 1883 ab, und
iiiii �»212 Uhr die Eisbahii auf der stcidtifeijeii Böeide fiir diesen Winter» verpachtet werden.

9111111611111, den 10. 1111101111011� 1.882. Der 9310111111111.
Bekai11it

Es wird hiirniit in Lszriiiiieriiiiii zii-bracht,
m a ch u n g.
das; Eheschliissziiiigeii bei deiii unterzeichneteii

Standecninit nur 911011111115, Ding-tagt� und Freitagg während der VoriuittagsdDieiiststiiiideii statt:

finden. 
211111112111111, den i··3. 9111011111111 1882.Dieselben iniisseii niiiidesieiis 24 Stunden vorher niiiiidiicb oder schriftlich aiigisiiiisldet werden.

Das siöiiiglichc Standes-instit.
S1 use.

Oeffentliche Versteiiieriiiice
LHJ toiiiiiit Zur kBersieicieriiiiii ini hiesigen 91111�:

tioiicslocale Dienstag, den H. d. 931., Vor:
mittag ll Uhr« 1111111111111:

I Ins; Aeiifeliiieiii eirca til! Liter
Der 03111111111600111111101. «Ix-.iiiseii.

Kieler Sprotten
81111111111" Paul Koschwitz. 

91 i n g.
o s

Ocfcu, cis»
algszQiiiiitz Tisch-« Siiiilein ii. Regulie-
Oeseih OfeiuVvksetzer 111111111 und biliig!,
Ofeiiröljrc �11111, 311&#39;111� 11,011!, Brut-keu-
IUllgcU jeder Tragfiilsiiixieih geeicht 11. 1111111111111,
unter �51111111111, werden preiiziiiiiisnxi enipfoiilcsii

H. Gerlach.

290-300 Ein:
Rofenkartoffetii

zu verkaufen bei llerrniaiiiii
iii Deiitschiiiarcliioiip

Benedictiner cler Abtei 1111131111111,
Cognac �ne Champagne�

Curagao, Creme d�Allasch,
Maraschino, Boonecamp,

dopp. Ingwer, Vanille etc.�
Berliner Getreide-KümmeI�

Düsseldorfer Punsch-Essenz,
Arac de Batavia, Jam.-Rum�

alten Nordhäuser Korn,
Bowlen-Weine

Wpsikkjkk z« Villiusieii «J,Lreiseii in 111115111111111111�
Giite einer geil. klseaclitiiiixi

J r, .°I iiiil Kosehultz. 
Tit« i ii 11.

gll�ru�lllllllfs
.1�1!c1111r111011cI:®c11c

bedeutend wirksamer als» Theersckifez vernichtet sie
unbedingt alle· Arten»Ythiiiitiiiireinigteiteii und er-
zeugt in kiirzetter Frist eine reinyblendeudiiieiszc
Haut. Vorriithiii 31 Stiick 50 Pfg. bei

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend 
I

Jin dein Tini-he l!r. Wliitos .9211g1-.nl111il-
1111-1l1111111,D11111l1D11611111111111111l1t1Dr.White&#39;s 
Augenwasser 111111 Traugott Ehrhardt in
Gros;bi«eiteiibcicl! in Tiiiiriiiiieih welches! schon ,seit its-ZU in vielen 9111111111111 erschienen ist,
sinderiasijedervliigeiitrciiileetwas PassendeceDie darin enthiilteiieiisltteste sind genau nach
deii Originalen abgedriictt und bieten sichere
Garantie der 911111111111. Dasselbe wird auf
Francoliesteiliiiiii und 1111111111111"; der Frau:
iiriiiiiioiiiiirte 111! »Bist gratio versaiidt durchTraugott Ehrhardt in �	111 sibreiteiibach
in Thuriiigeii iiiid vielen anderen Buch:
handlungeik Auch zu haben bei HerrnEwuld Menzol in Namslau.

Augenleiden! 
axuenqua�nv
4-21015-..»ua.u|1 LIOA �umauaa auouzugß a1p

6&#39;111.11 Parthie l
eieheiie Zaunpfahle

111111111111, 11111 D111111t zii i«i"iiiiiieii, untern! Selbst-
tosteii-«13i«eise. ·;e;iigleicl! 1111111111111. ich iiieiii
Holzlalger von Schnittholzeriy
lieneheiid in Wahlen, Brettern, sireiizljolz
und Dachlatteiu Die Preise werden iniiglichst
billig gestellt. A.

Holz: und iiolileiihiiiidliiiiks
Einen nicht zii grossen scharfen Ketteiihiiiid

sucht zii taufen d. D.
l x C « «

Loo e a .13 Mk. 15 .
zur� großen Jiibiliiiiiiisosottcrie zii Brcslaih

Ziehuiig voni 28. 1116 55l. Dezeniber i882,
s« HAVE« V« Hwsler, 11111 Ringe.

Jakob 81. 8111111111111�:-
Gelegcnhcitsdieljtcr

entliiilt die. lieste Saniniliiiig von

Christfesb niid
NeiqahrOWiiiifihm. 

93111116 I Abtei.
 Verlag von A. Ge1u11i11l1ar1lt� strehlen!

Vitri«iiihi·i; in allen kliiichhiiiidiringen.
IIIIIIICIO   OIOIOIO

Ein junger Specerish
ein Lehrling,

katholisch, können fiel! nieldeii iiii Cvnsiim-
Apotheker W. Wilde. Verein Gogolln bei F. Karlowsky.

paar anstießen und nach verschiedenen Toasten aiif die
anwesenden Freunde aiich hoch lebeii liefzen Michel,
den treiiesten und besten aller Diener, welcher in
seiner heiligen Einfalt zwei gliickliche Paare einan-
der ziigefiihrt und zwei alte 11111111111111 Feinde, de»
alten Grafen Latteii und den Viajor ooii ihaldeii aris-
gesöhiit hatte.

511111 und Arnold haben spiiter, als sie bereits:
beide gliicklich 011111111111 waren, noch oft des seltsiiiiieii
Zufalls gedacht und sind aiich beiniiht gewesen, die
Einzelheiten der Qliissöhiiiiiigssceiie zwischen dein alten
Grafen Latten und dein Miijor von dhaldeii an D116
Tageslicht zii bringen, denn tragitoiiiisch genug inuszte
diese Aussölsiiiiiigssceiie zwischen den beiden alten Hau-
degeii gewesen sein. Alle Ellkiihe war« jedoch in dieser
Lieziehiiiig vergeblich, die beiden alten Herreii hatten
hierüber, wie es schien, einander iinverbriichliches Schwei-
gen gelobt und dasselbe aiich gehalten.

Eiii

Daiiieiipelz m11 Nerzbesatz,
wenig gebraucht iiiid gut gehalten, ist 11111111 zii
verkaufen. 91111111116 bei

Carl Gallwltz, .1111111111111111111111�.
91111116111 u.

Ein ehrVherz nüchterne:
Haushalter

findet Stellung bei
Wilhelnisstraße

IVeriiiiethiiiigs _ Ein niiililirtes j3iiiinier ist
zii verinietlieii und bald zii liezielieii bei

R. 811111111111, 9111111111111111111�.

D. R.-I1�.-S.
Sonnabend, den l8. November,

Abends 8 Uhr:

Schneidige Sitzungi111 Hotel zur Krone.
Der Fechtnuaister.

Grimm�s Hättst.
Donnerstag deii ·l6. November er.:

_ ll. Zllioiiiieineiiig - Coiiccri
 Strcich-Piiisik! 
von der siapelle

des 2. Schlcs Dragoiicrdlicgiiiiciits No. s,
unter Leitung

des Stabstriniiiieters Herrn Schuh.
 Geivc"ihltes Prograiiiiii.!

Znfaiig 8 Uhr. Okiiiiiiiig des Saales 7 Uhr.
Entree fiir Zlichtaboiiiieiiteii 50 3111;.

931111111 och , den I5. November er.:
Wellfleisch und Wellwiirsh
 Wurstabeiidbroh

wozu freiindlichst einladet
E. Iloifmnnn, Liriiiiereiliesitzeix

V o « »
Zum Kirmeskraiizcheii

aiif Dienstag· den ·l4. d. PMB. ladet erge-
beiist ein Blum,

6511111011111 in Ltkiiidischiiiarchiiiitp
der Stadt Nainslaii

110111 11. 9101111111111 1882.
i1i1d111111". 11111111111. 9111111111116!�-
J  ; .!{� «; .16 J

Ltseizeii 1011511111111. it&#39;- 7ti it; 21! is! 30
Gerste - i-i Hi! i-i 31! is; 7 !
dhcifer 12 i �� l i ist! il 20
9101111111 l4 1:30 is 70 l3 30
Kartoffeln 4 s � � � � �-
Heu  pro 50 .tiilogr.! s; 1:11! - -- � �-
Stroh  pro Schock! it! 50 �� � � -�
Butter  pro Eiter! 2 i0 � � � �-

Verciiitivortlicher Redacteiir: Oskar D11111.
Druck und Verlag oon D. D0111 in 9111111611111.




